
ZWP spezial  4/202122

News

Eine der großen Herausforderungen in der 
Endo dontie ist das Erzielen einer vollstän-
digen Versiegelung des Wurzelkanals. 
Allerdings reichen die derzeit verwen-
deten Materialien und Obturations-
methoden oft nicht aus, um Mikro-
undichtigkeit zu eliminieren. Anhand
einer neuartigen Analysemethode 
untersuchte ein Forscherteam aus 
Israel nun, ob verschiedene Spü-
lungen je nach Anwendungsrei-
henfolge zu strukturellen Verände-
rungen der Dentinwandoberfläche 
führen und infolge die Retention von 
Wurzelkanalsealern beeinträchtigen. 
Die Oberflächenrauheit und Dentinero-
sion wurden bisher mittels Rasterelektro-
nenmikroskopie (REM) untersucht. Allerdings 
wird dadurch nicht die dritte Dimension abgebildet, 
die Aufschluss über den Materialverlust nach der Anwendung 
von  verschiedenen Spülprotokollen gibt. Die Forscher bemüh-
ten daher die quantitative 3D-Oberflächentexturanalyse (3DST), 
um den  Einfluss von Spülprotokollen auf die Rauheit von Den-
tinoberflächen zu untersuchen. Diese ermöglicht eine zuver-
lässige Charakterisierung von Zahnoberflächen mit hoher Auf-
lösung und gibt Aufschluss über deren mechanische Eigen-

schaften und Funktion. Die Studie ist die erste, 
bei der die Dentinoberfläche auf diese Weise

analysiert wurde. Bei der Untersu chung 
der kombinierten Spülung mit Natrium-

hypochlorit (NaOCl) und Ethylen dia-
mintetraessigsäure (EDTA) wurde 
gezeigt, dass diese zwar die Ober-
flächenstruktur des Dentins be-
einflusst, indem sie dessen Rau-
heit erhöht, die Spülungsreihen-
folge allerdings keinen signifikan-
ten Einfluss auf die Rauheit des 

Dentins hat. Die Forscher gehen in-
folge davon aus, dass die Retention 

von Wurzelkanalsealern nicht von der 
Anwendungsreihenfolge der Spüllösun-

gen abhängig ist. Weitere Untersuchungen 
sind nötig, um die Auswirkungen der Spülungs-

sequenz auf die mechanische und chemische Reten-
tion von Wurzelkanalsealern zu bestimmen. Die Studie „Ef-
fects of different irrigation protocols on dentin sur faces as 
revealed through quantitative 3D surface texture analysis“ 
erschien im Dezember 2020 in Scientific Reports.
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Neuartige Analyse von Dentinoberflächen

Jahrbuch Endodontie 2021 liegt druckfrisch vor
Mit der bereits 8. Auflage des Jahrbuch Endodontie legt die OEMUS MEDIA AG 
ein umfassend aktualisiertes Kompendium zum Thema Endodontie vor und 
wird damit der wachsenden Bedeutung des Themas für die tägliche Praxis ge-
recht. Renommierte Autoren aus Wissenschaft, Praxis und Industrie widmen 
sich den Grundlagen sowie weiterführenden Aspekten der Zahnerhaltung und 
geben Tipps für den Praxisalltag. Außerdem stellen relevante Anbieter ihre 
Produkte und Servicekonzepte vor. Thematische Marktübersichten ermögli-
chen einen schnellen und aktuellen Überblick über Geräte, Materialien, Ins-
trumente und Technologien. Präsentiert werden in diesem Zusammenhang 
bereits eingeführte Produkte sowie Neuentwicklungen. Zusätzlich vermittelt 
das Jahrbuch Endodontie Aktuelles und Wissenswertes zu Abrechnungs- und 
Rechtsfragen sowie zu Fortbildungsangeboten, Fachgesellschaften und Be-
rufspolitik. Das Kompendium richtet sich sowohl an Einsteiger und erfahrene 
Anwender als auch an alle, die in der Endodontie eine vielversprechende 
Chance sehen, das eigene Leistungsspektrum zu erweitern. Das Jahrbuch 
Endodontie 2021 ist zum Preis von 49 Euro (zzgl. MwSt. und Versand) im 
Onlineshop erhältlich oder bei:

OEMUS MEDIA AG
s.schmehl@oemus-media.de
www.oemus-shop.de
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Prof. Dr. Annette Wiegand zur  

Präsidentin-elect der DGZ gewählt

In einer virtuellen Mitgliederversammlung wurde Prof. Dr. 
Annette Wiegand aus Göttingen zur Präsidentin-elect der 
DGZ gewählt. In das Amt des Präsidenten der DGZ ist Prof. 
Dr. Rainer Haak aus Leipzig nachgerückt. Er löst Prof. Dr. 
Christian Hannig nach zweijähriger Amtszeit turnusgemäß 
ab. Prof. Dr. Matthias Hannig aus Homburg/Saar scheidet 
aus dem Vorstand der DGZ aus.

Die Vorstandswahlen der DGZ fanden im Rahmen einer außer-
ordentlichen Mitgliederversammlung am 17. Februar 2021 
in einem virtuellen Format statt. Aufgrund der Coronapan-
demie musste die ursprünglich im November 2020 geplante 
Versammlung verschoben werden und wurde nun auf diesem 
Wege nachgeholt.

Prof. Wiegand wird in den nächsten zwei Jahren aktiv im Vor-
stand mitwirken, bevor sie 2023 an die Spitze des DGZ-Ver-
bundes rückt. „Da ich in diesem Jahr auch Tagungspräsiden-
tin der im November geplanten 35. DGZ-Jahrestagung bin, 
bekomme ich bereits einen guten Einblick in die Vorstands-
arbeit, auf die ich mich sehr freue“, sagt Prof. Wiegand. Das 
Amt des DGZ-Präsidenten übernimmt Prof. Dr. Rainer Haak 
aus Leipzig. Er setzt die Arbeit von Prof. Dr. Christian Hannig 
fort, der als Pastpräsident weiterhin dem Vorstand angehö-
ren wird. „Im starken Verbund unserer Gesellschaften wer-
den wir die Zahnerhaltung weiter als integralen Bestandteil 
einer modernen Zahnmedizin vertreten. Hierbei gilt unser 
besonderes Augenmerk der Umsetzung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in der Praxis. Neben der Nachwuchsförderung 
spielt hier auch die Weiterentwicklung unserer Kongress- 

und Fortbildungsformate eine wichtige Rolle“, erklärt Prof. 
Haak. Er dankt seinem Vorgänger für die Übergabe der Amts-
geschäfte nach einem schwierigen Jahr. Für den bisherigen 
Pastpräsidenten Prof. Dr. Matthias Hannig endet die aktive 
Arbeit im Vorstand der DGZ. 

Im Amt der Vizepräsidentin wurde Prof. Dr. Marianne Feder-
lin aus Regensburg bestätigt. Neu gewählt wurde indes der 
Generalsekretär der DGZ. Prof. Dr. Dirk Ziebolz, M.Sc. aus 
Leipzig wird dieses Amt künftig bekleiden und den Vorstand 
organisatorisch unterstützen. Er folgt Prof. Dr. Sebastian 
Bürklein aus Münster, der das Amt seit 2014 innehatte. Die 
finanziellen Belange der DGZ werden weiterhin von Prof. Dr. 
Stefan Rupf aus Homburg/Saar gelenkt. 

Dem DGZ-Vorstand gehören außerdem die Präsidentinnen 
und Präsidenten der DGZ- Verbundgesellschaften an. Für die 
Deutsche Gesellschaft für Präventivzahnmedizin (DGPZM) 
und für die Deutsche Gesellschaft für Endodontologie und 
zahnärztliche Traumatologie (DGET) sind dies weiterhin Prof. 
Dr. Stefan Zimmer aus Witten und Dr. Bijan Vahedi, M.Sc. 
aus Augsburg. In der Deutschen Gesellschaft für Restaura-
tive und Regenerative Zahnerhaltung (DGR²Z) hat sich mit 
der Wahl von Priv.-Doz. Dr. Anne-Katrin Lührs aus Hannover 
in diesem Monat ein Wechsel an der Spitze der Gesellschaft 
ergeben. Sie löst Prof. Dr. Wolfgang Buchalla aus Regens-
burg ab, der nach zwei Amtsperioden aus dem Vorstand der 
DGR²Z ausscheidet.

Quelle: www.dgz-online.de

Präsident der DGZ 
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Präsidentin-elect der DGZ 
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Generalsekretär der DGZ 
Foto: Dirk Ziebolz
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